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Ergebnis der Stichwahlen. 
Berlin. (Ausführliche Meldung.) 1. Wahl⸗ 

kreis. Eingeſchriebene Wähler: 20 169. Davon 

ſtimmten für Dr. Langerhans (Volkspartei) 7145, 

Schneidermeiſter Täterow (Sozialiſt) 5267. Ge⸗ 

wählt: Langeryans. 

„ 2. Wahlkreis. Eingeſchriebene Wähler: 75 357. 

Davon ſtimmten für Prof. Dr. Rud. Virchow 


(Volkspartei) 19 742, Rich. Fiſcher (Sozialift) 


29470. Gewählt: Fiſcher. 


3. Wahlkreis. Eingeſchriebene Wähler: 32,570. | Gewählt: 


Davon ſtimmten für Juſtizrath Munckel (Volks⸗ 
partei) 9699, Kaufmann Vogtherr (Sozialiſt) 
14064. Gewählt: Vogtherr. 8 
Wahltreis. Eingeſchriebene Wähler: 31 247. 
Davon ſtimmten für Oberbürgermeiſter Dr. 
Baumbach (Volkspartei) 9243, Klavierarbeiter 
Rob. Schmidt (Sozialiſt) 11245. Gewählt: 
Schmidt. 

In Berlin ſind die vier Stichwahlen ſo aus⸗ 
gefallen, wie es alle Kenner der ortlichen Verhält⸗ 
niſſe erwarteten; nur im 1. Wahlkreiſe hat der 
deutſchfreiſinnige Kandidat ſich behauptet; im 
2. im 3. und im 5. iſt ſozialdemokratiſch gewählt 
worden, obwohl, wie die Vergleichung der am 
Sonnabend und der am 15. d. M. abgegebenen 
Stimmen zeigt, offenbar die Nationalliberalen 
durchweg für die freiſinnigen Kandidaten einge⸗ 
treten ſind und der Freiſinn noch einige Reſerven 
herangezogen hatte. So ſind denn jetzt von den 
che Berliner Wahlkreiſen fünf ſozialdemokratiſch 

zeten; in der einſtigen „Hochburg“ der fort⸗ 

tlichen Politik iſt der Deutſchfreiſinn auf den 
nen Wahlkreis der inneren Stadt zurückgedrängt, 
in welchem kein Zuwachs der Arbeiterbevolkerung 
zor ſich geht. Daß dieſe Erfahrung genügen 
werde, um in der Hauptſtadt den allgemeinen 
Verzicht auf die Fraktions⸗Konkurrenz, den Zu⸗ 
ſammenſchluß aller bürgerlichen Parteien ſchon 
bei der erſten Aufſtellung der Kandidaten gegen: 
über der Sozialdemokratie zu bewirken — das 
kann man nicht zu hoffen wagen. Es wird wohl 
erſt noch Erfahrungen anderer Art bedürfen, be⸗ 
vor dies geſchieht. 

Regierungsbezirk Potsdam. 

5. Ober- Barnim. Pauli (konſervativ). 
Bruns (Sozialiſt). Gewählt: Pauli. 6. Nieder⸗ 
Barnir. Stadthagen (Sozialiſt). Irmer (kon⸗ 
ſervativ). Gewählt: Stadthagen mit 18 606 
egen 17857 Stimmen. 7. Stadt Potsdam⸗ 
Oſthavelland. Wernau (Sozialiſt). Schall (kon⸗ 
ſervatiy). Gewählt: Schall mit bisher 10 226 
gegen 9322 Stimmen. 8. Weſthavelland. Wieſeke 
(nationalliberal). Ewald (Sozialiſt). Gewählt: 
Wieſeke mit 9028 Stimmen. Erwald erhielt 
8950 Stimmen. 10. Teltow⸗Beeskow⸗Storkow. 
Ring (kenſervativ). Zubeil (Sozialiſt). Ge⸗ 
wählt: Zubeil. Bisher 33 000 gegen 22 000 
Stimmen. 

Regierungsbezirk Frankfurt. 

2. Landsberg⸗Soldin. Schröder (Freiſinnige 
Vereinigrng). Ebert (konſervativ). Gewählt: 
Schröder mit etwa 500 Stimmen Mehrheit (?). 
Bisher 7155 gegen 3123 Stimmen. 4. Stadt 
Frankiurt a. O.⸗vebus. Haacke (Reichspartei). 
Metzunen Sozialiſt). Gewählt: Haacke mit 10 729 
name 4 Stimmen. 8. Sorau. Lux (Sp 
zu v. Ploetz (Bund der Landwirthe). Ge⸗ 
wühlt: v. Ploetz mit circa 10400 Stimmen. 
Lux erhielt 9200 Stimmen. 9. Kottbus⸗Sprem⸗ 
berg. v. Werdeck (konſervativ). Schulz (So⸗ 
zialiſt. Hewählt: v. Werdeck mit bisher 7761 
gegen «678 Stimmen. 

Megierungsbezirf Königsberg. 

1. Memel⸗Heydekrug. Acker (freiſinnig). 
Scheel (konſervativ). Gewählt: Ancker. 3. Stadt 
Königsberg Schultze (Sozialdemokrat). Krauſe 
(nationalliberal). Gewählt: Schultze mit 2500 
Stimmen Mehrheit (13 135 gegen 10 475). 

Regierungsbezirk Danzig. 

3. Danzig⸗Stadt. Rickert (freiſinnige Ver⸗ 
einigaug). Jochem (Sozialiſt). Gewählt: Rickert 
mit 10354 gegen 5130 Stimmen. 

Jgierungsbezirk Marienwerder. 

1. Stuhm⸗Marienwerder. von Donimirski 
(Pole). von Buddenbrock (konſervativ). Ge⸗ 
wählt: von Buddenbrock. 

Megierungsbezist Gumbinnen. 

1. Zilſit⸗Niederung. von Reibnitz (Volks- 
partei). Kaeswurm (tkonſervativ). Gewählt: 
Kaeswurm mit 10204 gegen 10225 Stimmen. 
Regierungsbezirk Breslau. 
Breslau-Nenmarkt. Graf Limburg ⸗Sti⸗ 


8. 


rum (konſervativ). Schütz (Sozialdemokrat). 
Gewählt: Limburg⸗Stirum. 9. Striegau⸗Schweid 
nitz. S wald (konſervativ). E. Gollner (Volks⸗ 
partei). Zewählt: E. Göllner. 10. Waldenburg. 
Möller (Sozialdemokrat). von Bitter (Reichs⸗ 
ysartei). Gewählt: Moller mit 12000 gegen 
11800 Stimmen. 11. Reichenbach⸗Neurode. 
Kühn. Sozialdemokrat). Conrad (Zentrum). 
Sem... Kühn mit bisyer 6465 gegen 4092 


S men. 4. Namslau-Brieg. von Saurma 
(foufervativ). J. Gollner (Volkspartei). 
wählt. Iulius Göllner. 8. Breslau⸗Neumarkt. 
Graf“ Limburg⸗Stirum (konſervativ). Schütz 
(Soris demokrat). Gewählt: Graf Limburg⸗ 
Stirum. 

Regierungsbezirk Liegnitz. 

1% Grünberg⸗Freyſtadt. Beuchelt (konſer⸗ 
vativ). Munckel (Volkspartei). Gewählt: 
Munctel mit 3000 Stimmen Mehrheit. Bisher 
8420 gegen 5436. 3. Glogau. Maager (frei- 
ſinnige Vereinigung). Schultz (konſervativ). Ge⸗ 
Maager. Bisher 3655 gegen 1408. 
4. Lüben⸗Bunzlau. Schmieder (Volkspartei). 
Leupold (konſervativ). Gewählt: Schmieder mit 
3000 Stimmen Mehrheit. Aber 7068 gegen 
4487. 6. Haynau Goldberg egnitz. Hornig 
(konſervativ)!. Kauffmann (Volkspartei). Ge⸗ 
wählt: Kauffmann. Bisher 7942 gegen 1836 
Stimmen. J. Lauban⸗Görlitz. Lüders (Volls⸗ 
tei). von Eichel (konſervativ). Gewählt: Lü⸗ 

mit 11538 gegen 5418. 7. Landshut⸗ 

er⸗Volkenhayn. Hermes (Volkspartei). Scholz 
onſervativ). Gewählt: Hermes mit bisher 6109 
even 4382. 2. Sagan⸗Sprottau. Müller 
olkspartei). Brüning (konſervativ). Gewählt: 
‚Aller. 
Regierungsbezirk Bofen. 

1. Stadt und Kreis Poſen. Cegielski (Pole). 

offmeyer (konſervativ?. Gewählt: Cegielski. 
tadt Poſen. Cegielski 4661, Hoffmeyer 2679 
Stimmen. 6. Frauſtadt. von Hellmann (Reichs⸗ 
arteil. von Chlapowski (Pole). Gewählt: 
en Chlapowski. 
Regierungsbezirk Bromberg. 
Bromberg. Fallenthal (Reichspartei). 
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von Czarlinski (Pole). Gewählt: Czarlinski mit 
7839 Stimmen. 

Regierungsbezirk Magdeburg. 

4. Stadt Magdeburg. Klees (Sszialiſt). 
Paaſche (nationalliberal). Gewählt Klees mit 
19598 gegen 17490 Stimmen. 8. Oſchersleben⸗ 
Halberſtadt⸗Wernigerode. Rimpan (nationalliberal). 
Dahlen (Sozialiſt). Gewählt: Rimpau. 

Regierungsbezirk Merſebarg. 

4. Saalkreis und Stadt Halle. A. Meyer 
(freiſinnige Vereinigung). Kunert (Sozialist). 
Meyer mit 3000 Stimmen Mehrheit. 
Querfurt⸗Merſeburg. Ritter (Volkspartei). 
Neubarth (Reichspartei). Gewählt: Ritter. 8. 
Naumburg Weißeufels⸗Zeitz. Günther (national⸗ 
liberal). Hoffmann (Sozialiſt). Gewählt: Günther 
mit 10 106 gegen 8300. 

Regierungsbezirk Erfurt. 
I. Nordhauſen. Schneider (Volkspartei). 
Kruſe (Antiſemit). Gewählt: Schneider. 3. Mühl⸗ 
hauſen⸗Langenſalza-Weißenſee. Klemm (Reichs⸗ 
partei). Euſtergeeling (Sozialiſt.) Gewählt: 
Klemm. 4. Erfurt⸗Schleuſingen⸗Ziegenrück. Hülle 
(Sozialiſt). Jakobskötter (Antiſemit). Gewählt: 
Jakobskötter. 
Regierungsbezirk Hannover. 

. Stadt Hannover⸗Linden. Meiſter (So⸗ 
zialiſt. Lichtenberg (nationalliberal). Gewählt: 
Meiſter mit 4000 Stimmen Mehrheit. 9. Ha⸗ 
meln⸗Calenberg. Hiſche (nationalliberal). Brey 
(Sozialiſt). Gewählt: Hiſche. 11. Einbeck⸗Nort⸗ 
heim. Jorns (nationalliberal). Graf v. d. Schu⸗ 
lenburg (Welfe). Gewählt: Jorns mit 300 Stim⸗ 
men Mehrheit. 13. Goslar⸗Zellerfeld⸗Elbingerode. 
Engels (Reichspartei). Wilke (Sozialiſt). Ge⸗ 
wählt: Engels. 17. Harburg⸗Buxtehude. Müller 
(Reichspartei). Bärer (Sozialiſt). Gewählt: 
Müller mit 13 402 Stimmen. Bärer erhielt 
10 746 Stimmen. 

Regierungsbezirk Minden. 

3. Bielefeld⸗Wiedenbrück. Wieſe (konſervativ). 
Humann (Zentrum). Gewählt: Humann mit 
2000 Stimmen Mehrheit. 

Regierungsbezirk Arnsberg. 

3. Altena⸗Iſerlohn. Lenzmann (Volkspartei). 
Hoppſtädter (nationalliberal). Gewählt Lenzmann. 
4. Hagen. C. Richter (Volkspartei). Breil (So⸗ 
zialiſt'). Gewählt: Richter mit 12 633 gegen 
8533 Stimmen. 5. Bochum. Haarmann (natio⸗ 
nalliberal). Fuchs (Zentrum). Gewählt: Fuchs 
mit 28 512 gegen 25887 Stimmen. Siegen. 
Stöcker (konſervativ). Dresler (nationalliberal). 
Gewählt: Dresler. (Bisher Dresler 10725, 
Stöcker 7218 Stimmen.) 6. Dortmund. Moller 
(nattonalliberat). Toölke (Sozialiſt). Gewählt: 
Moller. 7. Hamm⸗Soeſt. Schulze (nationalliberal). 
Prinz (Zentrum). Gewählt: Schulze. 

Regierungsbezirk Wiesbaden. 

1. Höchſt⸗Idſtein⸗Hochheim. Brühne (Sozia⸗ 
liſt). Weſternacher (nationalliberal). Gewählt: 
Brühne mit 1200 Stimmen Mehrheit. 2. Wies⸗ 
baden⸗Rüdesheim. Köpp (freiſinnige Vereinigung). 
Fleiſchmann (Sozialiſt). Gewählt: Köpp. 4. 
Diez⸗Limburg⸗Weilburg. Fink (nationalliberal). 
Cahensly (Zentrum). Gewählt: Fink. 6. Stadt 
Frankfurt a. M. Schmidt (Sozigliſt), Oswaldt 
(nationalliberal). Gewählt: Schmidt mit 17 180 
gegen 11 265 Stimmen. 

Regierungsbezirk Kaſſel. 

2. Stadt und Land Kaſſel⸗Melſungen. Hü⸗ 
peden (konſervativ). Pfannkuch (Sozialiſt). Ge⸗ 
wählt: Hüpeden mit 740 Stimmen Majorität 
(12 000 gegen ca. 11000). 8. Hanau⸗Gelnhauſen. 
Stroh (konſervativ). Hoch (Sozialiſt). Gewählt: 
Stroh mit 12400 gegen 11525 Stimmen. 4. 
Eſchwege⸗Schmalkalden. v. Chriſten (Reichspartei). 
veuß (Antiſemit). Gewählt: Leuß. 

Regierungsbezirk Köln. 

1. Stadt Köln. Greiß (Zentrum). Lücke 
(Sozialiſt). Gewählt: Greiß mit 22 636 gegen 
10828 Stimmen. 

Regierungsbezirk Düſſeldorf. 

2. Elberſeld-Barmen. Dahm (Reichspartei). 
Harm (Sozialiſt). Gewählt: Harm mit 22 630 
gegen 20189 Stimmen. 3. Solingen. Schu⸗ 
macher (Sozialiſt). Romer (nationalliberal). Ge⸗ 
wählt: Schumacher mit 11674 gegen 8138 St. 
4. Kreis und Stadt Düſſeldorf. Wenders (Zen⸗ 
trum). Grimpe (Sozialiſt). Gewählt: Wenders 
mit bisher 16 686 gegen 8867 Stimmen. 5. Eſſen. 
Krupp (mationalliberal). Stötzel (Zentrum). Ge⸗ 
wählt: Krupp mit 2000 Stimmen Majorität. 
6. Duisburg. Euler (Zentrum). Hammacher 
(uationalliberal). Gewählt: Hammacher mit 3000 
Stimmen Majorität. 

Regierungsbezirk Schleswig. 

2. Apenrade-Flensburg. Jebſen (national 
liberal). Mahlke (Sozialiſt). Gewählt: Jebſen. 
3. Schleswig⸗Eckernforde. Lorenzen (freifinnige 
Vereinigung). v. Elm (Sozialiſt). Gewählt: 
Lorenzen. 6. Pinneberg⸗Segeberg. Molkenbuhr 
(Sozialiſt). Graf Moltke (Reichspartei). Ge⸗ 
wählt: Graf Moltke mit 1900 Stimmen Mehr: 
heit. 10. Lauenburg Graf Bernſtorff (Reichs⸗ 
a Leiche (Soztaliſt). Gewählt: Graf Bern⸗ 
orff. 


— 
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Groſtherzogthum Mecklenburg⸗Schwerin. 

I. Hagenow⸗Grevesmühlen. Rettich (konſer⸗ 
dativ). Rathmann (Sozialiſt). Gewählt: Ret⸗ 
tich. 6. Güſtrow⸗Ribaitz. Schlieffen (konſervativ). 
Kandt (Sozialiſt). Gewählt: Graf Schlieffen. 
2. Schwerin » Wismar, v. Viereck (konſer⸗ 
vativ). Grothe (Sozialiſt). Gewählt:? Bisher 
Viereck 200 Stimmen Vorſchub. 3. Parchim⸗ 
Ludwigsluſt. Pachnicke (Volkspartei). Anders 
(Reichspartei). Gewählt: Pachnicke mit 2 bis 
5000 Stimmen Mehrheit. 5. Roſtock⸗Doberan. 
v. Buchta (konſervativ). Kretſchmann (Sozialiſt). 
Gewählt; v. Buchka mit 8041 gegen 7326 St. 


Lübeck. 
_ Birk (freiſinnige Vereinigung). Schwartz 
(Sozialist). Gewählt Görtz mit 8023 gegen 7869 
Stimmen. f ' 
Sachſen⸗Meiningen. 
1. Meiningen Hildburghauſen. Paaſche (na: 
tienalliberal). Weigt (Volkspartei). Gewählt: 


Paaſche. 
Schwarzburg⸗Rudolſtadt. 
Hofmann (Sozialiſt). Lüttich (nationallib.). 
Gewählt: Lüttich. 100 
Schwarzburg⸗Sondershanſen. 
Pieſchel (uationalliberal). Bock (Sozialiſt). 


Gewählt: Pieſchel mit ca. 3000 Stimmen 
Mehrheit. Pusch 
Brannſchweig. 


2. Wolfenbüttel⸗Harburg⸗Helmſtedt. Wentzel 
(Sozialiſt)) Schwerdtfeger (Bund der Land⸗ 
wirthe). Gewählt Schwerdtfeger. 3. Holzminden⸗ 
Garderſtein. Krüger (nationalliberall. Calwer 
(Sozialiſt). Gewählt Krüger. 


Abend⸗Ausgabe. 


Großzherzogthum Heſſen. 

1. Gießen⸗Nürnverg. Meinert (natl.) Köhler 
(Antiſemit). Gewählt: Köhler mit 1000 Stimmen 
Mehrheit. 2. Friedberg⸗Büdingen: Graf Oriola 
(natl.). Baehr (Antiſemit). Gewählt: Graf Oriola 
mit 2500 Stimmen Majorität. 4. Darmſtadt⸗Gr. 
Gerau. Oſann (nationalliberal). Cramer (So⸗ 
zialiſt)'). Gewählt: Oſann mit 12,725 gegen 
7146. 5. Offenbach⸗Dieburg. Ulrich (Sozialiſt). 
Haas (nationalliberal). Gewählt: Ulrich mit 
1000 Stimmen Mehrheit. 6. Bensheim⸗Dieburg. 
Scipio (nationalliberal). Hirſchel (Antiſemit). 
Gewählt? Bisher Scipio 3901; Hirſchel 3401. 
9. Mainz. Braun (nationalliberal). Joeſt (So⸗ 
zialdemokrat). Gewählt: Joeſt mit 2500 Stim⸗ 
men Majorität. 

Königreich Sachſen. 

J. Zittau⸗Herrnhut. Buddeberg (Volkspartei). 
Wäntig (natl.). Gewählt: Buddeberg mit bisher 
10 200 gegen 4800. 2. Löbau. Zimmermann 
(Antiſemit). Herzog (Volkspartei). Gewählt 
Herzog mit bisher 9750 gegen 6830. 4. Stadt 
Dresden r. d. Elbe. Klemm (Antiſemit). Kaden 
(Sozialiſt). Gewählt Klemm. 5. Stadt Dres⸗ 
den l. d. Elbe. Gradnauer (Sozialiſt). Zim⸗ 
mermann (Antiſemit). Gewählt Zimmermann 
mit 19623 gegen 15659 Stimmen. 6. Land 
Dresden⸗Tharandt. Hänichen (Antiſemit). Horn 
(Sozialiſt). Gewählt Hänichen. 7. Meißen⸗ 
Großenhain⸗Rieſa. Lieber (Antiſemit). Goldſtein 
(Sozialiſt). Gewählt Lieber. 8. Pirna⸗Stolpen. 
Fresdorf (Sozialiſt). Lotze (Antiſemit). Gewählt 
Lotze. 9. Freiberg⸗Hainichen⸗Oederan. Merbach 
(Reichspartei). Schulze (Sozialiſt). Gewählt 
Merbach. 10. Noſſen⸗Döbeln⸗Waldheim. Sachße 


(konſervativ). Grünberg (Sozialiſt). Gewählt 
Sachße. 12. Stadt Leipzig. Haſſe (national⸗ 
liberal). Pinkau (Sozialiſt). Gewählt Haſſe 


mit 16 242 gegen 14 224 Stimmen. 21. Auna⸗ 
berg⸗Eibenſtock. Böhme (nationalliberal). Grenz 
(Sozialiſt). Gewählt Böhme. 23. Plauen⸗ 
Oelsnitz⸗Adorf. von Polenz (konſervatw). Geriſch 
(Sozialiſt). Gewählt Polenz mit 700 Stimmen 
Mehrheit. 

Regierungsbezirk Pfalz. 

1. Speyer. Clemm (nationalliberal). Ehr⸗ 
hardt (Sozialiſt). Gewählt: Clemm mit 13 777 
gegen 7805 Stimmen. 

Königreich Würtemberg. 

1. Stuttgart. Siegle (nationalliberal). Kloß 
(Sozialiſt). Gewählt Siegle mit 15 443 gegen 
15 315 Stimmen. 2. Kannſtatt⸗Ludwigsburg. 
Schnaidt (Volkspartei). Kallenberg (national⸗ 


liberal). Gewählt Schnaidt. 3. Heilbronn⸗ 
Beſigheim. Mayer (mationalliberal). Haag 
(Volkspartei). Gewählt Haag. 4. Böblingen⸗ 


Maulbronn - Leonberg. 
Schrempf (konſervativ). Gewahlt Kercher mit 
9988 Stimmen. Schrempf erhielt 6896 Stim⸗ 
men. 5. Eßlingen⸗Kirchheim. Weiß (national 
liberal). Ehni (Volkspartei). Gewählt Ehni. 
8. Freudenſtadt⸗Horb⸗Oberndorf. Galler (Volks⸗ 
partei). Egelhaaf (nationalliberal). Gewählt 
Galler mit 8500, Stimmen. Egelhaaf erhielt 
5109 Stimmen. 10. Gmünd⸗Göppingen. Schmied 
(gationalliberal). Speiſer (Volkspartei). Ge⸗ 
wählt Speiſer mit 11465 Stimmen, Schmied 
erhielt 8587 Stimmen. 
Großherzogthum Baden. 

1. Konſtanz⸗Ueberlingen. Hug (Zentrum). 
Heilig (nationalliberal). Gewählt Hug. 2. Do⸗ 
naueſchingen-Villingen. von Hornſtein (konſer⸗ 
vativ, wild). Wacker (Zentrum). Gewählt von 
Hornſtein mit 10622 Stimmen, Wacker erhielt 
9401 Stimmen. 4. Lörrach⸗Mülheim. Blanken⸗ 
horn (nationalliberal). Schüler (Zentrum). Ge⸗ 
wäylt Blankenhorn mit 9541 Stimmen. Schüler 
erhielt 8201 Stimmen. 5. Freiburg⸗Emmen⸗ 
dingen. Winterer (nationalliberal). Marbe 
(Zentrum). Gewählt Marbe. 6. Lahr⸗Kenzingen. 
Schättgen (Zentrum). Sander (nationalliberal). 
Gewählt Scyättgen mit 9585 gegen 8524 Stim⸗ 
men. 7. Offenburg⸗Oberkirch. von Schauen⸗ 
burg (nationalliberal). Reichert (Zentrum). Ger 
wählt Reichert mit 9212 gegen 8364 Stimmen. 
9. Pforzheim⸗Durlach. Frank (nationalliberal). 
Riot (Sozialiſt). Gewählt Frank. 10. Karls⸗ 
ruhe-Bruchſal. Rheinau (nationalliberal). Pflü⸗ 
ger (freiſinnige Vereinigung). Gewählt Pflüger. 
11. Mannheim ⸗Schwetzingen⸗Weisheim. Drees⸗ 
bach (Sozialiſt). Baſſermann (nationalliberal). 
Gewählt Baſſermann mit 3000 Stimmen Ma⸗ 
jorität (14545 gegen 12 000). 12. Heidelberg⸗ 
Mosbach. Gehrle (Volkspartei). Weber (national⸗ 
lüberal). Gewählt Weber. 18. Einsheun-Eppin- 
gen. Graf Douglas (konfervativ). von Men⸗ 
gingen (Zentrum). ne Graf Douglas. 


Kercher (Volkspartei). 


1 a + 
„8. Straßburg⸗Stadt. Or. Petri (national 
liberal). Bebel (Sozialiſt). Gewählt Bebel mit 
8195 gegen 7695 Stimmen. 


* 1. 


* 


Nach dem Ergebniß der Wahlen am 15. 
Juni war in 217 Wahltreiſen ein endgültiges 
Ergebniß erzielt; es hatten 180 Stichwahlen 
ſtattzufinden. Bis zum Schluß dieſes Blattes 
iſt uns der Ausfall von 88 dieſer Stichwahlen 
bekannt. Nach dem bisherigen Ergebniß der 
Stichwahlen find im Ganzen gewählt: 604 Son 
ſervative, 4 Nationalliberale, 19 Reichspartei, 
12 freiſinnige Vereinigung, 17 freiſinnige Volks⸗ 
partei, 10 ſüddeutſche Volkspartei, 44 Sozial⸗ 
demokraten, 90 Zentrum, 15 Polen, 13 Anti⸗ 
ſemiten. Es fehlt noch das Ergebniß von 71 
Stichwahlen. 


N 
Deutſchland. 


Berlin, 26. Juni. Die Zuſammenſtellung 
der Wahlreſultate erfolgte am Sonnabend bei den 
Freiſinnigen unter nahezu verzweifelter Stimmung. 
Nur im erſten Wahlbezirke (im Aquarium) war 
großer Jubel über die Wahl von Dr. Langerhans. 
Als die Nachricht in den Viltoriaſalen in der 
Lützowſtraße bekannt wurde, wo die Freiſinnigen 
des 2. Wahlkreiſes verſammelt waren, um zu er⸗ 
fahren, mit welcher Mehrheit ſie den Wahlkreis 
verloren, wirkte die Mittheilung wie eine Er⸗ 
löſung, und man brachte dem erſten freiſinnig⸗ 
volksparteilichen Abgeordneten ein Hoch. Aus der 
Verſammlung tönte es: „nun haben wir doch 
einen.“ Aber dieſe Freude ſchwand bald, als be⸗ 
kannt wurde, daß auch der dritte und der fünfte 
Wahlkrei? an die Sozialdemokraten verloren ge⸗ 
gangen ſei und man trenute ſich, ohne das voll 
ſtändige Wahlreſultat abzuwarten. Neun Bezirke 
fehlten noch, als Fiſcher's Vorſprung bereits mehr 
als 5000 Stimmen war und dieſe neun Bezirke 
der Haſenheide mußten ſeine Mehrheit um nahezu 
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Stettiner Zeitung. 


Annahme von Juſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3, 


Montag, 28. Juni 1893. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & V 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann. 


ler 


Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. IIlies. 


Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. 
Steiner, William Wilkens. In Berlin, Hamburg u. Frank- 


furt a. M. Heinr. Eisler. 


weitere 5000 Stimmen anſchwellen laſſen. In 
der Verſammlung gab ſich eine gewiſſe kriegeriſche 
Stimmung gegen diejenigen Freiſinnigen kund, 
welche der Meinung geweſen find, daß die Par⸗ 
teileitung taktiſche Fehler gemacht hat. — Beſon⸗ 
ſonders groß war die Mißſtimmung im fünften 
Wahlkreiſe, wo man doch auf einen Sieg Baum⸗ 
bachs gehofft hatte. Die Sozialdemokraten jubi⸗ 
lirten natürlich über ihre Berliner Erfolge. Sie 
waren in acht Verſammlungen — je zwei in jedem 
der vier in Betracht kommenden Wahlkreiſe — 
vereinigt. Dennoch war auch bei ihnen zu mer⸗ 
ken, daß die von außerhalb gemeldeten Erfolge 
nicht ihren Erwartungen entſprachen. 

Das Dankſchreiben des Magiſtrats, 
welches derſelbe für das vom Kaiſer der Stadt 
zum Geſchenk gemachte lebensgroße Bildniß Kaiſer 
Friedrichs an den Monarchen gerichtet hat, lantet, 
wie folgt: 

„Ew. kaiſerlichen und königlichen Majeſtät 
bringen wir unſern allerunterthänigſten und 
tiefgefühlteſten Dank für das huldreiche Ge— 
ſchenk dar, das Allerhöchſtdieſelben uns und un⸗ 
ſerer Stadt als Zeichen des Wohlwollens in 
dem lebensgroßen Bildniſſe unſeres in Gott 
ruhenden Herrn, Seiner Majeſtät des hoch 
ſeli en Kaiſers und Königs Friedrichs III., zu 
verleihen geruht haben. 

Wir werden dies für uns ſo werthe Ge— 
ſchenk den Bildniſſen Euer kaiſerlichen und kö⸗ 
niglichen Majeſtät großen Vorfahren in unſerem 
Sitzungsſaale aureihen und die theuren Züge 
des unvergeßlichen Kaiſers und Königs 
Friedrichs III. ſollen in unſeren Herzen und bei 
unſeren Nachkommen ſtets die Erinnerung wach: 
halten an den edlen, ſo früh verblichenen Dul⸗ 
der, an die Wohlthaten und Beweiſe der Liebe, 
mit welchen er auch unſere Stadt in huld⸗ 
reichſter Weiſe erfreut hat, ſowie ſerner an die 
Grolthaten der in der Geſchichte unſeres theu 
ren Vaterlandes ſo denkwürdigen Jahre 1866 
und 1870-71.“ 

— In der Wochenſchrift „Die Nation er⸗ 
örtert Herr Th. Barth die „Regeneration der 
freiſinnigen Partei“. Er erklärt die bisherige 
freiſinnige Partei für todt und bemerkt rück⸗ 
blickend: 

Es gehört ſchon eine arge Verblendung dazu, 
aus einer ſolchen Niederlage nichts lernen zu 
wollen. Vielleicht begreift man heute etwas beſſer, 
als noch vor wenigen Wochen, weshalb die 
„Nation“ und die ihr naheſtehenden Politiker be- 
müht geweſen find, der Entſcheidungsſchlacht ani 
einem für den Liberalismus äußerſt ungünſtigen 
Terrain und zu einer Zeit, in der die Intereſſen⸗ 
politik einen gejährlichen Fangtismus entfacht hatte, 
auszuweichen. Die Grundſatze des Lieberalismus 
waren in keiner Weiſe engagirt und deshalb war 
es ein Gebot der einjachiten politiſchen Klugheit, 
nicht auf den Spieß der Militärvorlage zu rennen. 
Gewiß trifft auch uns für die Entwickelung der 
Dinge ein Theil der Schuld. Wir haben den 
formalen Zuſammenhalt der Partei zu hoch 
bewerthet. Wir hätten der wachſenden Leber: 
zeugung, daß die Parteimaſchine auf einen falſchen 
Strang gerathen ſei, nachdrücklicher und auf jede 
Gefahr hin Ausdruck geben ſollen. Es kam dann 
früher zur Spaltung, aber vielleicht wäre die 
jetzige Kataſtrophe vermieden. Allerdings wäre 
dann auch nicht der draſtiſche Beweis geliefert, 
daß die Methode der Politik, wie fie in der frei⸗ 
ſinnigen Partei trotz aller Gegenſiromungen die 
herrſchende war, ſich völlig überlebt hat. Es 
war nach und nach die Methode des Eichhoruchens 
geworden, das mit äußerſtem Kraftaufwand in 
ſeinem Rade herumläuft und doch leinen Schritt 
weiter kommt. Die Parteimaſchinerie machte 
äußerlich einen wirkungsvollen Eindruck. Und 
wenn bei feierlichen Gelegenheiten die Zuſtimmungs⸗ 
reſolutionen zur „mannhaften“ Haltung der 
Fraktion oder einzelner Favoritabgeordneter ein: 
liefen oder gelegentlich der Bezirksverein eines 
Waylkreiſes, woſelbſt im Ernſtfalle leine 500 frei⸗ 
ſinnigen Stimmen gezählt wurden, mit feiner 
hochſten Ungnade drohte für den Fall, daß ein⸗ 
zelne Abgeordnete in dieſer oder jener Frage nicht 
„feſt“ bleiben würden, jo konnten Fernerſtehende 
leicht aus dieſen Zeichen äußerer Thätigkeit auf 
ein reges inneres Leben ſchließen. Aber gerade 
die Verwandlung geſunden organiſchen Lebeus in 
bloße mechaniſche Parteithätigleit mußte zu den 
ärgſten Selbſttauſchungen führen. Ein öder 
Parteiheroenkultus und ein ſklaviſches Schworen 
in verba mugistri griff allgemach Platz, ent- 
nervte das Urtheil der gläubigen Geſolgſchaft 
und täuſchte die Leitung über die Räthlichkeit 
ihrer eigenen Maßnahmen ... Schließlich war 
man nicht einmal über die Lage in Berlin zuver⸗ 
laſſig unterrichtet. Die lokalen Führer waren 
eben allmalig in den meiſten Wahlkreiſen geiſtig 
ſo disziplinirt, daß ſie nicht mehr die Anſchau⸗ 
ungen ihrer Umgebung, ſondern vorzugsweiſe die 
Meinung der Parteileitung wiederſpiegelten. Es 
wire grauſam und überflüſſig zugleich, die Sonde 
jo tief in die Wunde zu führen, wenn die Ge⸗ 
wißbeit vorhanden wäre, daß die jüngſte Nieder: 
lage auch ohne Kommentar zur Selbſterkenntniß 
führen würde. Aber dieſe Gewißheit beſteht 
keineswegs. Schloß doch das leitende Organ der 
Freiſinnigen Volkspartei, die „Freiſinnige Zeitung“, 
am vorigen Sonntag — Angeſichts der Thatſache, 
daß auch nicht ein einziges Mitglied der eigenen 
Richtung bei den Hauptwahlen durchgedrungen 
war — einen Leitartikel mit den Worten: „Auch 
wenn dieſe Wahlniederlage mit mathematilcher 
Sicherheit vorauszuſehen geweſen wäre, würden 
wir der freiſinnigen Volkspartei für ihre Stellung⸗ 
nahme leinerlei andere Linie vorgezeichnet haben.“ 
Eine derartige Führerſchaſt, für die nach bour⸗ 
boniſchem Muſter die Ereigniſſe keine logiſche 
Exiſtenzberechtigung haben, eröffnet der eigenen 
Partei eine recht roſige Perſpektive. 4 

Dazu ſchreibt die „Nat.⸗Ztg.“: Dieſe ſcharſe 
Kritik der freiſinnigen Parteileitung iſt um 
jo vernichtender, da fie von einem Wiſſen⸗ 
den, von einem Mitgliede des innerſten 
Kreiſes ausgeht. Sie hat auch nicht den bedenk⸗ 
lichen Beigeſchmack der jetzigen, gegen die Partei⸗ 
leitung gerichteten Angriffe derjenigen ſreiſinnigen 
Blätter, welche bis zum 6. Mai mit Herrn 
Richter durch Dick und Dünn gingen und auch 
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tiſchen Werth erlangen ſoll. Herr Barth ſieht 
jetzt ein, drß es einer poſitiveren liberalen Politik 
bedarf, als der „deutſchfreiſinnigen“, namentlich 
in der Wahrnehmung der Intereſſen der land⸗ 
wirthſchaftlichen Bevölkerung und der induſtriellen 
Arbeiter. Aber er beharrt in der Ueberhebung, 
den Liberalismus mit dem Deutſchfreiſinn zu 
identifiziren; ſomit ſcheint er die pofitive Würdi⸗ 
gung der Intereſſen der Landwirthſchaſt und der 
ſtädtiſchen Arbeiter, wodurch u. A. ſeit einem 
Jahrzehut die Nationalliberalen ſich von dem 
Deutſchfreiſinn unterſchieden, noch immer nicht 
für liberal zu halten. Da wird er aus der Ka⸗ 
taſtrophe der von ihm mit geleiteten Politik doch 
erſt weiter noch viel lernen müſſen, bevor von 
ihm ein wirkliches „Regenerations⸗Programm“ zu 
erwarten iſt. 1 
Kiel, 24. Juni. An der heutigen Kaiſer⸗ 
Regatta nahmen 83. Kriegsſchiffsboote Theil. 
Den Kaiſerpreis, welcher zwei Jahre hindurch 
von dem Kapitän zur See Barandon behauptet 
worden war, errang Korvetten⸗Kapitän Fiſchel 
mit der Gig „Würtemberg“. Um 5 Uhr kehrte 
. an Bord der „Hohenzollern“ 
zurück. Nen 
Waſungen, 25. Juni. Das Regierungs⸗ 
blatt dementirt ſcharf die Nachrichten, daß der 
Herzog von Meiningen die Regierung niederlegen 
wolle oder daß die Einſetzung einer Regentſchaft 
beabſichtigt ſei. | 1 
Mannheim, 25. Juni. Vergangene Nacht 
entſpann ſich in der hieſigen Schwetzinger Vor⸗ 
ſtadt zwiſchen einer größeren Anzahl Sozialiſten 
und der Schutzmannſchaft eine große Schlägerei, 
wobei die Menge auf die Schutzmannſchaft mit 
Steinen warf. Auth fielen Schüſſe. Die Schutz⸗ 
leute zogen blank. Ein Ruheſtörer wurde ſchwer 
verletzt. Vierzehn Perſonen ſind verhaftet. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 
Peſt, 24 Juni. Eine miniſterielle Bekannt⸗ 
machung erklärt den Borſtenvieh⸗Markt in Stein⸗ 
bruch für ſcuchenfrei. 


Frankreich. 1 

Paris, 24. Juni. Norton, welcher einge⸗ 
ſtand, alle angeblich der engliſchen Botſchaft ent⸗ 
wendeten Papiere gefälſcht und die Fingerzeige für 
die Fälſchung von Ducret erhalten zu haben, wurde 
Abends einer langen Konfrontation mit Dueret 
unterzogen. Die Papiere des Grafen Ceſti, welcher 
von mehreren Seiten als ein früherer Wahlagent 
Boulangers und gegenwärtiger Wahlagent Cm 
ſtans' bezeichnet wird und an der Dokumenten⸗ 
17 50 betheiligt ſein ſoll, wurden gerichtlich ver⸗ 
ſiegelt. 


Serbien. 

Belgrad, 24. Juni. Die Skupſchtina nahm 

in zweiter Leſung den Geſetzentwurf betreffend die 
Verlängerung des ſerbiſch⸗deutſchen Handelsver⸗ 
trages mit 107 Stimmen an. Dem Vernehmen 
nach wird in der nächſten Sitzung die Anklage 
gegen die liberale Regierung eingebracht werden. 
Oberſt Velimorovitſch iſt nach Cettinje abgereiſt, 
um dem Fürſten den Weißen Adler⸗Orden erſter 
Klaſſe und dem Erbprinzen den Takowa⸗Orden 
erſter Klaſſe zu überbringen. Ai 


Details zum Untergang 
des engliſchen Panzerſchiffes 
„Uihtoria“. 


* London, 23. Juni. 

Die Kataſtrophe der „Viktoria“ iſt ſeit langer 
Zeit das ſchwerſte Unglück, welches die engliſche 
Kriegsmarine betroffen. Das Geſchwader des 
Mittelmeeres unter dem Befehl des Admirals 
Sir George Tryon kreuzte an der Küſte von 
Tripolis, als plötzlich das Panzerſchiff „Viktoria“ 
mit einem anderen Panzerſchiff deſſelben Geſchwa⸗ 
ders „Camperdown“ in Kolliſien gerieth. Dieſe 
beiden Panzerſchiffe zählten unter die größten und 
mächtigſten Kriegsſchiffe der engliſchen Flotte. 
Nach dem Zuſammenſtoß ſank die „Viktoria“ ſo⸗ 
fort, bis bald die Wogen des Meeres dieſelbe ver- 
ſchlungen hatten, 400 Mann, den Admiral Sir 
George Tryon mit ſich begrabend. 

Dieſes ſchreckliche Unglück, welches dem des 
„Howe“ auf ſo kurze Zeit folgt, das letztere Pan⸗ 
zerſchiff ſtraudete nämlich vergangenes Jahr bei 
Ferreol an der ſpaniſchen Küſte, brachte große 
Aufregung hervor und ſogar wird die Frage er⸗ 
ortert, ob die engliſche Marine bei dem Manöver 
die nöthige Geſchicklichkeit beſitzt. Der „Camper⸗ 
down“ iſt ein Panzerſchiff erſter Klaſſe von 
10000 Tonnen, welches vor kaum 10 Jahren ger 
baut worden iſt. Die „Viktoria“ gehörte der⸗ 
ſelben Klaſſe zu. Bereits im Jahre 1892 paſſirte 
derſelben ein Unglück; dieſelbe ſtrandete im Mittel⸗ 
meer bei niedrigem Waſſer beim Manöver mit 
Torpedobooten. 

Der Admiral Sir George Tryon war als 
einer der tüchtigſten Seeleute der engliſchen Flotte 
betrachtet. Derſelbe befehliigte die letzteu Flotten⸗ 
manöver im Aermelkanal, ſowie das engliſche 
Geſchwader in Madagaskar, gelegentlich der letzten 
auglo⸗ſranzöſiſchen Streitigkeiten. 

Spätere Nachricht: Die Nachricht des Zu⸗ 
ſammenſtoßes der „Viktoria“ und des „Camper⸗ 
down“ wurde offiziell durch ein von Tripolis an 
die engliſche Admiralität gerichtetes Telegramm 
beſtätigt. . 

Dieſem Telegramm zufolge hätte der Zuſam⸗ 
menſtoß heute während eines Geſchwadermanövers 
ſtattgefunden. In 15 Minuten war die „Vik⸗ 
oria“ in eine Tiefe von 150 Meter geſunken. 
Außer dem Admiral ſind der Seelſorger, der 
Chefmaſchiniſt, 1 Lieutenant, 8 Marineaſpiranten, 
im Ganzen 422 Mann ertrunken. Die gefammte 
Mannſchaſt des Panzerſchiffes „Viktoria“ beſtand 
aus 718 Mann, 296 konnten gerettet werden. Der 
„Camperdown“ ſelbſt wurde ſchwer havarirt und 
muß derſelbe zur Reparatur in ein Dock gebracht 
werden. h 

Neueren Nachrichten zufolge hätte der Zus 
ſammenſtoß nicht heute, ſondern geſtern, bei hellem 
Tag, in der Nähe von Tripolis, ſtattgefunden. 
Der Stoß war ein ſolch gewaltiger, daß die 


nach der Spaltung der Partei bis zum 15. Juni , Viktoria“ buchſtäblich umgeworſen und in 12 
kein entſchiedenes Wort fanden; Herr Barth Minuten vollſtändig verſchwunden war. Der Ads 


kann mit Recht darauf hinweiſen, daß er, freilich 
ſehr leiſe und vorübergehend, gewarnt, aber er 
erkennt auch die Verfehlung an, die in dieſer Art 


des Warnens lag. Indeß was er an poſitiven ſich unter den Opfern 


miral Tryon wurde fürs letzte Mal auf der 
Schiffbrücke fich befindend und ein Rettungsma⸗ 
növer befehligend, geſehen, 21 Offiziere befinden 
Die Geretteten wurden 


Gedanken für die „Regeneration“ beibringt, iſt von den anderen Pauzerſchiffen aufgenommen, um 
äußerſt dürftig; dieſes Programm wird noch ſehr auf Malia ausgeſchifft zu werden. 


vervollſtändigt werden müſſen, wenn es prak⸗ 
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Stettiner Nachrichten. See eine interne Segelregatta. Dieſelbe Geſtern Vormittag gegen 11 Uhr rückte Borſtenthiere verarbeite; im Winter bis zu markt. Weizen flau. Rogge n ruhig. 


N : > ; ſollte, wie in den „Segel⸗Vorſchriften“ bemerkt die Feuerwehr nach dem Haufe Fiſcherſtraße 14 10000 an einem Tage. Ferner gegenwärtig Hafer behauptet. Gerſte ruhig. B 
Sti t len wn donde Züſchriſt 5 wird, beſonders denjenigen Mitgliedern, welche aus, woſelbſt in einer drei Treppen hoch befegenen 4500 Stück Rindvieh täglich. Für den Laien Paris, 24. Juni, Nachmittags. 0 


Die Würfel ſind gefallen und auch Stettin während des letzten Jahres an ihren Yachten bau⸗ Schlafkammer die Bretterverſchalung, Dielen und intereſſant find auch die großen Gefrierhäuſer und zucker (Schlußbericht) ruhig, 880% lte 48,50 K 


) 


ift von dem Schickſal aller Großſtädte ereilt wor⸗ liche Veränderungen vorgenommen oder die ſich ein Korb mit Wäſche brannten. Das Feuer Pökelhallen. Armour beherrſcht vollſtändig den Weißer Zucker matt, Nr. 3 per 100 4 


den, indem die Sozialdemokraten den Sieg davon andere Boote angeſchafft haben, Gelegenheit 


on Berlin kamen geſtern mittels Son- 


wurde durch einige Eimer Waſſer gelöſcht. Weltmarkt in Schweinefleiſch und Schmalz. Kilogramm per Juni 50,37½, per Zul! 50,527, 15 


ET 5 geben, die Segeleigenſchaſten ihrer Fahrzeuge in * V 1 \ e ber Juli⸗Auguſt 50,87 ¼, per Oktober⸗ ? ember 
getragen freilich hatten fie dies am Sonnabend a S der zuges 510 Perſonen bier an, welche zum 43 75. An 


nicht eigener Kraft zu danken, ſondern ihren in einer Wettfahrt zu erproben. Sämmtliche Fahr⸗ 
paltiſch Verben lebenden Helfershelſen von zeuge ſegelten nur in einer Klaſſe; Mannſchaft, 
der freiſinnigen Partei, den Herren Will und Ge⸗ Segel und Ruderführung blieben unbeſchränkt. 
noſſen. — „Wir find Munckelianer und willen Als Starter fungirte der Vorſitzende des Yacht- 
was wir zu thun haben!“ Dies war das Klubs, Herr Lieutenant z. See a. D. Koppen, als 
Kriegsgeſchrei aller derer, welche es Brömel nicht Zielrichter Herr Schröder. Der als Begleitſchiff 
verzeihen konnten, daß er mit anderen Parteige⸗ für die Damen, ſowie nicht ſegelnden Giſte und 
noſſen ſeine eigene Meinung vertreten und nicht Mitolieder zur Verfügung geſtellte Damsfer 
der Weiſung Eugen Richters in der Militär⸗Tyras“ traf gegen 10 Uhr auf der Regatta⸗ 
frage gefolgt war. Dies Verbrechen mußte gefühnt bahn ein, woſelbſt die Yachten bereits vor dem 
werden und Wilhelm Will, der bewährte Stelti⸗ Winde kreuzten. Von 12 gemeldeten Fahrzeugen 


größten Theil nach Rügen oder den Oſtſeebädern Börſen⸗Berichte. g Paris, 24. Juni, Nachm Getıcid, 


Finkenwalde und Hohenkrug wurden gegen 3000 Reaumur. Barometer 764 Millimeter. Wind: September⸗Dezember 22,10. Roggen ruh. 
Fahrkarten verkauft. WSW. per Juni 14,70, per September⸗Dezemben 15,105 

Der Arbeiter Schellin fiel geſtern Weizen ſehr ſeſt, per 1000 Kilogramm Mehl bey, per Juni 45,80, per Qui 40,10, 
Nachmittag beim Bootfahren in die Oder und loko 150,00 —157,00, per Juni 159,00 bez., 159,00 per Juli⸗Auguſt 46,40, per September Dezem⸗ 
ertrank. B. u. G., per Juni⸗Juli 159,00 bez., 159,50 ber 48,20. Rüböl ruh., per Juni 58,25, 


11. G, per Jult⸗Auguſt 159,50 G. per Septem- per Juli 58,25, per Juli⸗Auguſt 55,00, per 
De ee ber⸗Oktober 164,00 — 165,00 bez., per Dftober- September⸗Dezember 59,75. Spiritus bei, 


ner Politiker, übernahm bei dieſer Sühne die erſchienen 9 am Start, mämlich: „Delphin“, Vellevue⸗Theater. November 165,00 bez., 166,50 B. u. G. per Juni 46,75, per Juli 47,00, per Juli Auguſt 
5 ſeiner würdigen e gab 32% Juadratmeter, Achill“, 25,82 5 „Modernes Babylon.“ Roggen feſter, per 1000 Kilogramm t, 40 per September Dezember 44.25. — 
die Parole aus: „Herbert iſt unſer Mann“ und meter, Bei. Herr Schiffmann, „Wicking“, 20,80 Im Bellevue Theater brachte der geſtrige 152,90 11,00 bez., per Juni 14,00 nom., Wetter: Veränderlich. 


Quadratmeter, Beſ. Herr Braconier, „Stettin“, 
19,90 Quadratm., Bel. die Herren Lange und Heß, 
„Minerva“, 16,80 Quadradmeter, Beſitzer Herr 
Stoſch, „Aſtraca“, 15,44 Quadratmeter, Beſitzer 


in vielen Kreiſen der „Munckelianer“ herrſchte 
Freude über den unerſchrockenen Mann, der das 
erlöſende Wort geſprochen hatte. Der Vorſtand 
des freiſinnigen Wahlvereins hörte es auch, aber 


S ine Novität di 25 nes per Juni⸗Juli 146,00 nom, per Juli —,— London, 24. Juni. prozent. Java» 
Bube bay Seen en ung Mama. E n per Juli⸗Auguſt 14,00 G., per September zucker loko 19,87, ruhig. Nübenroh⸗ 


eine echt Berliner Poſſe der neuern Zeit und wenn 


wir hinzufügen, daß es ein Zugſtück des Adolf⸗Ernſt⸗ November 151,50 B u. ©. endet =, 


h ; a 2 . r Langhoff, „Vorwärts“ ) eter, 5 g per 1000 Ki ' zondon, 24. Juni. Chili Kupi 

ei h len, wie eu Na e 25 Herr Piet an 1 Si dir Herne Theaters war, ſo kennen ünſere Leſer auch bereits ſcher 799700. 1550 Kilogramm (ofo pontuer⸗ 44 per drei nat a Au, 
.d, „ 72 ’ 2, 8, 8 TER Nor 2 r „ —7 F ’ 2 pa = ir Een 8 

hüllten Fi 555 räthelhaftes Schweigen Do wenn Krey und Sprenger, „Dora“, 7,50 Quadrakmeter. die vorgeführten Perſonen und wiſſen genau, daß ber 9 0 sr ohne Handel. London, 24. Juni. An der Küſte 5 


Beſ. Herr Ehrenreich. Die Regattabahn, deren 
Länge 6 Seemeilen betrug, begann bei der 
Swantemündung, ging in nördlicher Richtung 
durch den Damm'ſchen See, bezw. Zoppin und 
Babinſtrom, den Dammanſch um die am nörd⸗ 


auf die Handlung nicht viel Anſpruch gemacht Zei \ : 
7 , 3 ei: l 8 zeizenladun geboten. — W : Be⸗ 
N kaun, denn mit einer gewiſſen Gleich⸗ S5! 1 per 100 Liter & 100 5 4 ungen angeb aer Be 
Pee u v e 0 dieſelben Prozent loko 70er 36,8 bez., per Juni 70er 35,7 Glasgow, 26. Juni. Die Vorräthe von 
5 e Weleblt denn auch in nom., per Juni⸗Juli 70er 35,7 nom., per Auguſt⸗ Roheiſen in den Stores belaufen ſich auf 336 771 


„Modernes Babylon“ nicht der harmloſe Vertreter 0 Tons Aa 743 Tons e e 
aus der Provinz, welcher in Berlin großſtädtiſche September 70er 36,2 nom. Tous gegen 433 743 Tons im vorigen Jahre. 


verſtändige politiſche Männer den Verſuch machten, 
das Schweigen zu brechen, ſo ertönte die orakel⸗ 
hafte Antwort: „Nur Geduld, wir find Unglücks 
raben und als ſolche dürfen wir nur an einem 
Freitag unſere Beſchlüſſe den Getreuen verkün⸗ 


den!“ ; 1 ; f lichen Ende des Möunch⸗Werder ſtehende BaakeſFrfa ny, er - : 1 ! Petroleum ohne Handel. 3 Die Zahl der im Betriebe befindlichen Hoch⸗ 
keiner, 12 — * Be Er . und zurück nach der Oderbaake. Den na eee ee e e — 3 ungenueiie: Weizen 159,25, öfen beträgt 71 gegen 75 im vorigen Jahre 

13 Möns . ie Fahrzeus f * 4 Vie r 2 I u ü 46, iri 35,7. * 24. Juni. fan: ie) Be, 
löſenden Orakelſpruch des Vorſtandes, denn der Mön werder hatten die Fahrzeuge bei der Um fehlt auch nicht die vielumworbene reiche Erbin, e 11 85 * 5 7 8 . ia n e Sul. LERNTE © € 


l Se ch ei) leum. Pipe line certificates per Juli ——. 

dieſelbe ſtellt ſich in der Perſon von Elfe, Mummes 20 er S 76 

Nichte, vor. Ebenſowenig 9 5 5 die er⸗ Zu TREE REN ; Weizen per September 76,00. 

zorderliche jugendliche Mädchenſchaar und zwar ö ., Berlin, 26. Juni. ren 

ſind es in dieſem Falle Turn⸗Elevinnen, die Weizen per Juni 100,50 bis 160,75 Mark, 5 „ 

Schülerinnen der orthopädiſchen Anſtalt des fidelen per Juni Juli 160,75 Mark, per September⸗ 3 Waſſerſtand. Er 

Herrn Bumſei. Alle Perſonen haben eine be⸗ Oktober 166,00 Mark. e Stettin, 26. Juni. Im Hafen 1 Fuß 

ſtimmte Charalterfärbung, ſie ſind nur geſchaffen, Roggen per Juni⸗Juli 149,50 bis 149,758 Zoll. Waſſertiefe im Revier 17 Fuß 5 gol 

um Witze zu reißen und zeitweiſe ihre Stimmen Mark, per Juli⸗Auguſt 150,0 Mark, ver — 547 Meter. 

in luſtigem Geſang ertönen zu laſſen und da es September Oktober 159,00 Mark. 5 IC d e FH * 

dabei nicht ohne Muſik gehen kann, hat G. Hafer ber Jun zun 17250 per Ser ß 

Steffens einige recht aumuthige Melodien ge- tember Oktober 157,50 Mark. a Teiegraphiſche Depeſchen. 

ſchrieben. Kurzum, = iſt Alles vorhanden, was e Ol 15451 00 M per Sep⸗ Berlin, 26. Juni. Mehrere Blätter, wie 

zu einer richtigen Berliner Poſſe gehört, die rr d „Nat.-Ztg.“ rwärts“ ꝛc. veranſtalten hente 

Hauntſache dabei bleibt immer frisches, flottes n Shiritns loco Joer 370, Marz per rn ee an Leſer 

Spiel und entſprechende Ausſtattung, und auch Juni Jer 36,30 Mark, per Juli⸗Auguſt Ther Extra Ausgaben, e 

hierin zeigte ſich geſtern wieder das Bellevue⸗ 6,30 Mark, per Auguſt⸗September Tuer 36,90 über das Reſultat der noch bekannt gewordenen 

Theater von der vortheilhafteſten Seite. Mark. 51 49.80 Mart 1 Stichwahlen zu informiren. Es find danach im 
1 . durchaus lobenswerth. be e 000 5 Ar per Heptan Ganzen 344 Wahlen vollzogen und ſetzen fie) die 

Herr Albes als „Bierbrauer Mumme“ erwies | IT 5 tt 8 ien in folgender Stärke zuſammen: Zentrum 87, 

lch ai e gen 3 um per Juni 18,00 Mark. Parteien in folgender Stärke z 2 

ſich ais Uumorreicher Darſteller, der durch trockene . 3 = Sozialdemokraten 44, Konſervative 67, National⸗ 


Komik wirkte, ohne ſich zu Uebertreibungen hin⸗ WTTV 3 ag 

er zu laſſen. 92525 Boa ſchuf 7 Fe — Verkin, 26. Juni, Schlufrstourfe. liberale 4, freiſiunige Volkspartei 18,ſüddeutſche De⸗ 

„Bumfei“ eine prächtige Figur von queckſilber⸗ Preuß. Conſols 40% 107,0 Auſerdam kurz — — mokraten 10, Elſäſſer 7, freiſinnige Vereinigung 

artiger Lebendigkeit und als Dritter im Bunde Peuſe Nalc zant. 5 sem) | Da —— 10, Polen 16, Autiſemiten 14, Däne 1, Wilde 6, 

bewährte ſich Herr Gräbert als 12 Friſeur Pieper“ Pomm. Pfandbriefe 3 ½% 98,80 Dredower Cement⸗Fabrik 87,50 7 2 Di 9 75 a 
ieni i Welfen 2, Bauernbund 3. Die „Nat ⸗Ztg. 

auf bad beite Einen unverwüſllichen Oumor enk Lie cen den, e ee e, S0lmehnet aus daß von dieſen Gewählten 

wickelte wieder Frl. Kaps, fie entſeſſelte ungar. Goldreute 96,00 | Stett. Gdamotte-Jabrit F 2 3 1 

101 201,172 für und 172 gegen die Militärvorlage 


durch ihr friſches, keckes Spiel Stürme von ene zer amork. „% N ? 
133,60 | jtimmen werden, während ein anderes Blatt 


ri 2 N 2 Rent 
Heiterkeit, mochte ſie ſich in der Rolle der „Olga Serbische 5% Rente 11764, Habit. : 
Pr RER OR age fr 3 = 91457 36 £ ! 59 0 un N ‚r 2 1 
Schubrkel ale Turnlegrerin, Hallelujah⸗Jungfrau Pa Joern 4 0 0 „ 4000 Ak ent 0 glaubt, daß das Zeutrum ſelbſt ohne Kenntuif 
oder verliebte Schwärmerin vollſtellen. Die reiche s de. von 1856 9840 Tnatol 8% gar, Cod der Vorſchläge zur Deckung der Koſten der Mi— 
lebeusluſtige Erbin Elſe ſand durch Frl. Pichler ie eee n See > felben doch in ſeiuer Mebrheit zu⸗ 
beſte Wiedergabe, beſonders ihre geſangliche uff. Banknoten Caffa 214,20 Ultimo-Kourſe: litärvorlage derſelben och in en eee 
Leiſtung fand lebhaften Beifall, auch Fran Albes Nele Velde Fiel ene 188,90 ſtimmen wird. Der „Vorwärts“ giebt der Freude 
als „Wirthſchafterin Auguſte“ machte ſich vor⸗ Heſelſchaft (100 “ 7% 106,26 Oeſter Credit 1176,00 über die bisher errungenen Erfolge in einer 
thet haft bemeckbar. Einige drollige Epiſoden⸗ de. (100 4% 10200 Beg ger Gnphaßtfabrit. 1150 Extra⸗Ausgabe Ausdruck und hofft auf noch 
dune fehnfen dis Deum Do mann, Filie, v Fele . f , e .Aüte 10 8 bis 10 Mandate von den nech ausftehen- 
ezanko und Werthmann und auch die] Ste nie el B 10860 Nee ende were Beten Em za m A Er on {i fi 
übrigen Darſteller ſchloſſen ſich wirkſam dem Stett. % te- Prioritäten 103 75 Form; Union zr, Pr. 0% 32,20 den 65 Wahlbezirken. Er veröffentlicht Zuſtim⸗ 
Ganzen an. — Wenn eine Choriſtin zu einer ee eh 7730| mungstelegramme aus Wien und Zürich und ſagt 
kleinen Solopartie herangezogen wird, fo muß fie) St Att. 1000.00 55:50 an za se in einem, der Beſprechung über den Ausfall der 
fi . wis tut uf Er Un Können . e a e 24800 Nersdentſcer ed 1710 Wahlen gewidmeten Artikel, daß die kenſervative 
füllen, dies ſollte Frl. ttig beherzigen, ihr London r ana 4, 2 PR ER ii ah 
war geſtern die Partie einer Freundin Elſes zu- Sonden rap —— | frangofen. 3 und die nationalliberale Partei ſchließlich as in 
gefallen, doch zeigte ſie ſich dabei von der lächer⸗ Jendenz: behauptet. Antiſemitismus aufgehen werden. 
lichſten Seite, worin ihr allerdings die zweite Ba Fee Wien, 26. Juni. Der Budapeſter Korre⸗ 
Freundin, Frl. Schäffer nicht nachſtand. Den Paris, 24. Juni, Nachmittags. (Schluß- ſpondent der „Sonn- und Montagszeitung“ erklär, 
in der Joſſe eingeflochtenen Kouplets fehlte es an Kourſe.) Feſt. die Meldung des „Budapeſti Hirlap“ für ımbe- 
Originalität, nur das Kouplet vom „Erſten Preis | Kours v. 28 r ündet nach welcher an dem Zuſtandebringen 
erwies ſich, von Herrn Gräbert vorgetragen, 3% amortiſirb. Rente. ..... 98,80 | 98,75 0 ’ = re ee 

5 1 0 0 ali 9% err 28, 1 U ein v > x 

als wirkſam. Die Iunſcenirung war vorzüglich, 3% Reute .... 8,0% | 97871], eines Kompromiſſes zwiſchen Wekerle und Aon une 
die größeren Evolntionen des Damenchors im 1. Italieniſche BI Mente Be 905 957% auf Grundlage der kirchenpolitiſchen Progran ı 
und 2. Alt ie Sas un Orkeni n 69.45 69.55, gearbeitet werde und daß die Zivilehe darnach 
wurden aumuthig durchgeführt. o ae ae : An 5 . 
nahm die Novitit überaus heiter auf und kargte 4% Ruſſen de 1889-9 5 9,80 nach ſpaniſchem Muſter angeordnet werden ſoll⸗ 


i ; ; 4% unifiz. Egupter —,.— —.— \ He f 9 5 ompromit n 
nicht mit Beifallsſpenden. R. O. 4. 155 ERS 14 — Anleihe. 66.50 66.75 Wekerle denke an ein derartiges Kompromiß nicht 


b nr ert Türken 22.15 9900 und ſei jeſt entſchloſſen, mit der obligatiſchen Zivil⸗ 


- 8 Türkiſche Looſe 4 8 ehe zu bleiben oder zu fallen. 
Kunſt und Literatur. 4%, privil. Tür.⸗Obligationen 60050 Sen Brüſſel, 26. Juni. Bezüglich der Ein⸗ 
% Naubert, „Laud und Leute in Ame⸗ 1 AR ee eee 228.75 228.75 richtung eines hieſigen Seehafens wird gemeldet 
rika“. Zweite Auflage. Von Hugo Kürſchner. Fol barde n 0 4 
1 1 schee Fr el 2. 
e e po ER a ee 18905 erfordern werden. Dieſe Summe ſoll von der 
deſſelben in den Staud ſetzen, ſchon bei feiner An⸗ Credit koncierr . 982, | 982,00 Regierung, der Provinz Brabant, der Stadt 
kunft in Amerika gewiſſermaßen dort zu Haufe) „ mobiler 125,00 | 125,00 Brüſſel und ihren Vororten aufgebracht werden. 
verkehr bei Bezinn der Sommerferien und der 867 Quadratmetr groß, mit 34 Mark pro zu ſein und v i Nio Tinto Aktien 383775 285,00 Das Aulagekapital ſoll nach 8 Jahren rentabel werden, 
Badezeit werden im Auſchluß an die von Berlin] Quadratmeter; Zimmermeiſter J. Jahnke für Web ale 1. a und Sclacht: Sueben D 2692,00 1268,09 indem das Komitee auf eine jährliche Zunahme 
kommenden und nach Berlin gehenden Züge fol- Parzelle 4 im Bauviertel XXI. am Auguſtaplatz, Kauinch enzucht “ ein Handbuch zur ſpe iellen Credit Lronuas Kurs 761.00 pay Schiffsbewegung von durchſchnittlich 75000 
gende Sonderzüge verkehren: 732 Quadratmeter groß, mit 52,30 Mark und |! . Ni f 5 pez ;B. de Frunge . 922,00 55 ä ie Arbei ächſt i 
5 . N 5 g Beurtheilung der Pflege und Zucht aller einzelnen Tabaes Ottom 378.00 37¼0 Tonnen zählt. Die Arbeiten ſollen demnächſt in 
J. Perſonenzug 27 von Stettin bis Kolbergſſür die der vorigen benachbarten 867 Quadrat: Raſſen der Sport- und Schlacht-Staninchenzucht. ee PP 1 5 den border 1 b 
vom 1. bis 4. und vom 14. bis 18. Juli meter großen Parzelle 5, mit 55 Mark; May| 15 7 5 et und Schlecht IM N Wechſel auf deutsche Pläge 3 M. 128% | 122°: Angriff genommen werden; vorher werden beſon⸗ 
5 3: W von Stettin 10 Uhr 320 Fließ für Parzelle 9a im Bauviertel XXI. an] Mit e a 12 Wechfel auf London kurz 25.1% 2514 dere Feſtlichteiten stattfinden. 
Minuten Vormittags; Abfahrt von Star⸗ der Schillerſtraße, 1061 Quadratmeter groß, er j Nee e 56 20556 Paris, 26. Juni. Der Unterſuchungsrichter 
. 0 ne 8 8 2 20 0 Die Kaninchenzucht hat, durch die zuneh- Wechſel Amſterdam k.... . 205,56 | 208,56 N 3 . 
gard 11 Uhr 17 Minuten Vormittags; Ab- mit 43 Mark; Rentier Fränkel für Parzelle de een i : haltniß⸗ Wien k. 202,25 8202,37 alin und der Polizeidirektor Goron begleiteten 
fahrt von Belgard 1 Uhr 31 Minuten Mit⸗ im Banviertel XIX. an der Friedrich-Karlſtraße mende Tleiſchthererung vedaulaßt, in verhältniß⸗ 2 Madrid EN learn. 1 480,00. 142/760 1 Fels 0 


eiſinnige Apoſtel Wilhelm Will hatte bereits die ſegelung am Backbord zu laſſen Eine friſche 
45 a Wapltampf — und wenn Briſe aus Weit zu Süd begünſtigte die Wett⸗ 
man auch Anfangs über dieſe Parole und ihre fahrt und endete dieſelbe in Folge deſſen noch vor 
Logik lächelte, jo hat das Nefultat der Stichwahl] der im Programm angeſetzten Zeit. As „erjkes 
doch bewieſen, daß die Zahl der Freunde und An⸗ Schiff lief „Delphin“ um 11 Ubr 10 Minuten 
hänger dieſes Apoſtels nicht gering iſt. Was half durchs Ziel, daſſelbe war um 10 Uhr 10 Min. 
es, daß am Tage vor der Stichwahl der Vorſtand geſtartet und hatte mithin die Bahn in einer 
des Wahlvereins feinen Anhängern den Rath gab, wg een „Ihm folgten der Reihe 
für Bromel zu ſtimmen, es folgten am Tage nach „Allich“ Wicking“, „Minerva „Vorwärts“, 
darauf Aufrufe, in denen die Beſchlüſſe von frei-], Aſtraea“, „Stettin“, „Dora“ und 5 „der 
ſinnigen Versammlungen mitgetheilt wurden, daß letztere 3 um 11 Uhr 45 Minuten bas 
nicht für Brömel, ſondern für Herbert geſtimmt] Ziel, An der Regatta beteiligte ſich außer 
werden ſolle und dies blieb denn auch am Wahl- Konkurrenz eine ſchwediſche Yacht, welche zwiſchen 
tage die Parole der Herren Will und Genoſſen, „Minerva“ und „Vorwärts „durchs Ziel ging. 
wenn ſich auch die tonangebenden „freiſinnigen Nach Maßgabe der zu gewährenden Vergütung 
Verſammlungen“ nur aus einer Hand voll Män⸗ errangen „Minerva“, „Delphin“ und „Dora 
nern gebildet hatten. Wenn man die Zahlen der fals die drei ſchuellſten Fahrzeuge Preiſe beſtehend 
Stichwahl mit denen der Hauptwahl vergleicht, ſo f in Klubſtändern. Nach Beendigung der Wettfahrt 
ergiebt ſich, daß der Haupttroß der „Munckelia- kamen einige von den Jachten lingeſeit des 
ner“ in das Lager Herberts übergegangen und „Tyras“, um } aſſagiere überzunehmen, und kehrte 
wenn wir auch glauben wollen, daß die Vor⸗ ſodann der Dampfer züber Gotzlow und Frauen⸗ 

ſtandsmitglieder des freiſinnigen Wahlvereins dorf gegen e Uhr hierher zurück. 
ihrem Beſchluſſe gemäß für Brömel geſtimmt (Schütz ſcher Muſikverein.) So 
haben, ſo zweifeln wir, daß ihre Getreuen dieſem wohl die unbeſtändige Witterung, als auch die 
Beiſpiel gefolgt find. Herbert kaum auf feinen zum zweiten Male bei ung ſtattfindende Reichs⸗ 
Erfolg am Sonnabend mit Stolz blicken, aber der tagswahl, welche das geſammte Jutereſſe für ſich 
größte Theil des Erfolges iſt der wühlenden in Anſpruch nahm, dürſten als Urſache anzuſehen 
Maulwurfsarbeit der Stettiner Freisinnigen ſein, daß das Konzert des Schützſcken Muſik⸗ 
zu dauken, vom Apoſtel Wilhelm Will zum vereins, welches am letzten Sonnabend im Garten 
zſekreten“ Vorſtand des Wahlvereins herab; des Konzerthauſes ſtaltfand, nicht fo zahlreich be⸗ 
hätte letzerer ſeinen Beſchluß nicht erſt in letzter ſocht war, wie es bei den Aufführungen des mit 
Stunde bekannt gegeben, daun hätte dieſem Be⸗ Recht geſchätzten Vereins ſonſt der Fall zu fein 
ſchluß Werth beigelegt werden können, aber in pflegt. Das Programm war auch diesmal ein 
letzter Stunde war die Verkündigung deſſelben ſehr anſprechendes. Neben beliebten Inſtrumental⸗ 
werthlos. Selbſt Vertreter des Stettiner Handels vorträgen, die von der Kapelle des Königs⸗ 
erklärten noch am Sonnabend, daß ſie ſich als Regiments unter der ſicheren Leitung des Konzert⸗ 
„Munckelianer“ verpflichtet hielten, der Wahl meiſters Herrn Kluge mit bekannter Präziſion 
fern zu bleiben und damit die Was Herberts zuf ausgeführt wurden, feſſelten die Darbietungin des 
unterſtützen, audere traten direkt für Herbert ein ſiattlichen Männerchors wieder in beſonderem 
und jo konnte der für die Handelsſtadt Stettin) Maße. Mit Beethovens herrlichem „Die Himmel 
beſchämende Erfolg der Wahl nicht ausbleiben. rühmen“ eröffnet, bot die Reihe dieſes Theils des 
Freilich der moraliſche politiſche Katzenſammer Konzerts Tonſchöpfungen von Blumner, Weber, 
macht ſich ſchon jetzt auch bei den „Munckelianern“ Wasner, Hegar, Eugelsberg und Berger, deren 
bemerkbar, leider zu ſpät. Au der Thatſache der Wiedergabe im Ganzen recht gut gelang und die 
Wahl Herberts läßt ſich nichts mehr ändern und Leiſtungsfähigkeit des Chors ſowohl, als auch das 
wir wünſchen den Wählern deſſelben Glück, daß künſtleriche Streben des Dirigenten Herrn Pohl 
ſich feine Verſprechungen erfüllen und für Stettin anfs beſte in die Erſcheinung treten ließ. Als 
nun die Zeit des Glücks und Heils anbricht, beſonders dankenswerth iſt es zu bezeichnen, daß 
das ihnen Herbert in ſo roſiger Weiſe vorgemalt der Schütz ſche Muſikverein auch in dieſem Kon⸗ 
hat. Wir find allerdings fo peſſimiſtiſch, nicht |zert wieder Tondichtungen zu Gehör brachte, die 
daran glauben zu konnen. 5 auf den Programmen unſerer Männergeſangver⸗ 

— Bei den Stichwahlen in der Provinz [eine ſeltener gefunden werden. 
wurden gewählt: Kreis Raudow⸗Grei⸗ * Geſtern Nachmittag fiel der zweite Ma⸗ 
fenhagen. v. d. d. Oſten (konſervativ) gegen ſchiniſt des in der Parnitz beim Zentral⸗Güter⸗ 
Körſten (Sozialdemokrat.) Es fehlen noch 19 bahnhof liegenden Danziger Dampfers „Hella“, 
ländliche Bezirke, welche jedoch nicht mehr ins Rudolf Krull, über Bord und ertrank. — Von 
Gewicht fallen. Bisher hat v. d. Oſten 13 096] der Wäſcheſpüle unter der Langenbrücke ſtürzte 
Stimmen. Körſten 10845 Stimmen. Kreisſſich heute Vormittag ein Dienſtmädchen in die 
Ueckermünde⸗Uſedom Wollin. Amts- Oder, daſſelbe wurde jedoch ſogleich dem naſſen 
richter Gaulke Paſewalk (freie Vereinigung) Element entriſſen und in polizeilichen Gewahrſam 
gegen Endevort (konſervativ). Kreis Neu- genommen. 

ſtett in. Ahlwardt (Antifimit) gegen von * Bei der heute ſtattgehabten Verſteige⸗ 
Hertzberg (fonfervativ). Kreis Rügen⸗ rung von Feſtungsgrundſtücken gaben 
Franzburg⸗Stralſund. v. Langen Höchſtgebote ab die Herren Kaufmann Fließ, 
(Antiſimit) gegen v. Keudell (konſervativ). in Firma Baumann und Fließ für Parzelle 9 
— Für den vorausſichtlich ſtarken Perſonen⸗ im Bauviertel XVI, an der Preußiſchen Straße, 


idier 
„Union“, Fabrik chem. 
Produkte 


mo 


= 


— 
— 


weiterfuhren, den nach Berlin abgelaſſenen Ertra⸗ Stettin, 26. Juni. Wetter: Virän⸗ markt (Schlußbericht). Weizen rub. uf t d 
zug beuutzten 284 Perſonen. Nach Podejuch, derliche Bewölkung. Temperatur — 17 Grad 21,20, per Juli 21,40, per Juli⸗Auguſt 2 0, per 0 


Oktober 149,75—150,75 150,50 bez, per Oktober⸗ zucker loko 18,26 Käufer, 18,25 Verkäufer ruhig. 


* 


2 4 ’ 
Bauque ottomale 599,00 598.00 [daß die Arbeiten einen Betrag von 33¼½ Mill. 
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; i 2 Uhr 23 Mi it 42.505 „ Louis C ür Parzelle 4! } in 0 N ir d' AR 2 — —— qeſtern Dueret nach feiner Wohnung, woſelbſt eine 
ee e ri — a eher Mn Awg geen wie nie ieee >= Aber nicht gobjnſowelrten . 11180 110,00 Hausſuchung vorgenommen wurde. Es wurden 
2. Derſelbe Zug von Stettin bis Belgardſ39,70 Mark pro Quadratmeter. in seh or her Kl pr auch DIE Srort⸗ Pörmfeſen Rennen 22.97½ 22.87 zahlreiche auf Boulanger und den Wilſonſtandeal 
vom 5. bis 13. Juli d. J. Abfahrtszeiten — Zu der am 20. d. Mts. beginnenden N ar ie in überreſchender Weiſe 3% Auſſe 8 990 bezügliche Papiere mit Beſchlag belegt. Duero 
wie zu 1. Ankunft in Belgard 1 Uhr 14 Diſtanzfahrt Berlin- Wien für Nad“ enthwickelt. Dies beweiſt die große Anzahl Ka⸗ Privaldiskon N 3 N Redaktion der Cocarde“ 
ninchen⸗Ausſtellungen, die theils in ſelbſtſtändiger — wurde alsdann nach der Redaktion der „Cocarde 


Minuten Mittags. 

3. Derſelbe Zug von Stettin bis Stargard, 
vom 19. Juli ab nach Bedarf, Ankunft 
in Stargard 11 Uhr 10 Minuten Vor⸗ 
mittags. 

4. Perſonenzug 28 von Stargard bis Stet⸗ 
tin vom 2. bis 19. Juli d. J. Abfahrt 
von Stargard 3 Uhr 21 Minuten Nachm. 
Ankunft in Stettin 4 Uhr Nachm. 

5. Perſonenzug 25 kommt von St.ttin bis Bel⸗ 
gard am 30. Juni, I., 8., 14. und 15. Juli 
in zwei Theilen zur Ablaſſung, beide Theile 
erreichen den Anſchluß des Zuges 147 nach 


Kolberg: 
1. Theil Stettin Abfahrt 6 Uhr 32 Min. Nachm., 
8 Stargard 739... 5 


fahrer iſt aus Stettin Herr Paul Hausadel an 
gemeldet. Derſelbe iſt der 4. Gruppe zugetheilt, 
welche am genannten Tage Morgens 6 Uhr 15 
Minuten den Start in Berlin verläßt. 

In einer der letzten Nächte wurde die 
Schießhalle der Torneyer Schützenkompagnie der 
Bürger erbrochen und die geſammte dort aufbe⸗ 
wahrte Munition geſtohlen. 


Form, theils in Verbindung mit Geflügel- und Hamburg, 24. Jun, Nachmittags 3 Ur. geführt, woſelbſt eine zweite Hausſuchung ſtakt⸗ 
fanden. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good average fand. 5 f Br 

Das oben vermerkte, von Künſtlerhand illu— Santos per Juni 78,50, per September, 11,28, { Paris, 26. Juni. In der Zentralſtelle des 
ſtrirte Buch wird jedem Kaninchenzüchter eine per Dezember 75,50, per März 73,50. Poſtamtes der Rue de Louvre brach geſtern Feuer 
unentbehrliche Belehrungsquelle, jedem Thierlieb⸗ Sti 0 9, 24. Juni, Nachmittags 3 Uhr. aus, bei welchem 5 Feuerwehrleute ſchwer verletzt 


i haber eine höchſt willkommene Gabe ſein. 1] Zuckermarkt. (Nachmittagsbericht.) at..ben- wurden. j ane BR - 5 
1 * Am ren ‚Abend kurz nach 11 Uhr i ann Robzucker 1. Produkt Baſis 88 a 1 1 Das geſtern hier A | Pic iche 
Bukeualle Naa , en il are Vermischte Nachrichten. per Semi 1835, per Auf 1 7504, wen Da a berichte daß Her 
Zeit über einen mit Bauholz und Brettern ges — Ans Chicago wird der „Kölu. Volksztg.“ tember 17,02, per Oktober 15,05. Stetig. im 8 8 geſtrigen Tages in einen lä 
füllten Schuppen ausdehnte und auch den Zaun geſchrieben: Unſere Stadt iſt der Sitz des großten Bremen, 24. Juni. (Börſen⸗Schlußbericht.) im Laufe des geſtrigen Tag N e ag: 
ſowie die große Veranda des benachbarten, zum Geſchäfts der Welt. Es wird das niemand zu Raffinirtes Petroleum. (Offizielle Notirung bewußtloſen Zuſtand verfallen war. 
Thaliatheater gehörigen Gartens ergriff. Die beſtreiten wagen, der den nachſtehenden Nachweis der Bremer Petroleum - Vörſe.) Faßzollfrei. Montpellier, 26. Juni. Geſtern find hier 
Way, hieſige Feuerwehr, welche bald zur Stelle war, von Armour u. Co. für das am 1. April 1893 Ruhig. Loko 480 B. — Baumwollelz Cholera⸗Todesfälle vorgekommen. 
Belgard Ankunft 9 Uhr 44 x „hatte große Mühe, den Brand auf feinen ur⸗ endende Jahr lieſt. In dieſem Jahre ſchlachtete ruhig. Sevilla, 26. Juni. Eine geſtern hier ge- 
2. Theil Stettin Abfahrt 6 Uhr 44 „ ſprünglichen Heerd zu beſchränken. Das in großer die Firma 1 700 000 Schweine, 1800 000 Stück Wien, 24. Juni. Getreidemarkt. bn lub be dichtet 5 
Stargard „ 7 Uhr 45 „ „ Menge angeſammelte Publikum drängte trotz der Rindviey und 625 000 Schafe, und ihre Verkäufe Wei en per Mai⸗Juni 8,20 G., 8,25 B., worfene Dynamit cm e vich ete große erheerungen 
Belgard Auf 10 Uhr 03 „ „, bpelizeilichen Abſperrung immer wieder gegen die beliefen ſich auf 102 000 000 Dollars. Sie be- per gar 8,58 G., 8,61 B. Roggen ver an, der Schaden iſt ganz beträchtlich. Doch find 
6. Der um 4 Uhr 56 Minuten von Berlin ein⸗ Brandſtelle vor und behinderte dadurch die Löſch⸗ ſchäſtigte 11000 Leute, denen ſie zuſammen Mai⸗ uni 6,85 G., 6,95 B., per Herbst 7,50 G., glücklicherweiſe keine Menſchen beſchädigt worden 
treſſende Nachzug 37 wird am 14. und 15. arbeiten, welche erſt nach 3 Uhr beendet waren. 5000000 Dollars Lohne zahlte. Zur Sort 753 B. Mais per Mai⸗Juni 5,57 G., 5,60 London, 26. Juni. Aus Buenos-⸗Ayres 


Juli bis Stargard durchgeführt: Von ruchloſer Haud wurde ſogar ein Schlauch ſchaffung ihrer Erzeugniſſe an Schinken, Speck, B. Hafer per Mai⸗Juni 7,44 G., 7,47 B. * 5 
Stetten Abfahrt 5 Uhr 3 Min. Nachm. zerſchnitten. Al e des Feuers San u. ſ. w. waren 4000 Eifenbahnwagen Amſterdam, 24. Juni. Bancazinn wird gemeldet, fi 5 8 St. u 9 5 ne 
Alt⸗Damm „ 5 Uhr „ „ darf Brandſtiſtung mit Beſtimmtheit angenom- und 700 Pferde im Betriebe. Außerdem beſchäf⸗ 55,25. entdeckt wurde, welches dahin abzielte, das Arſeng 

Stargard Ank. 6 Uhr. men werden, die zuerſt auf der Brandſtelle ein⸗ tigte ſie noch 750 Mann in ihrer Yeimfabrif, Amſterdam, 24. Juni. Java⸗Kaffeeſin die Luft zu ſprengen. Das Komplot wurde 

Die beiden Theile des Zuges 25, ſowie der eiroffenen Perſonen ſahen zwei Männer über die welche 12 000 000 Pfund Leim erzeugte. Schreiber good ordinary 52,00. noch rechtzeitig entdeckt und der Lieutenant Oli⸗ 


\ Amſterdam, 24. Juni, Nachmittags. ,; ; ee, in; 
befördern Perſouen in allen 4 Wagenklaſſen. Der Kutſcher Büſching, welcher mit der Yards beſucht, in denen die rieſigen Viehhöfe und Weizen per November 180. Roggen per veira ſowie auch zwei Sergeanten in Haft 
Die Züge 27 und 23 befordern nur Perſonen Spritze von Möller und Holberg zur Hülfe⸗ | Schlächtereien (Packing Houses) der Firma ſich Oktober 136. genommen. 
in J. bis 3. Wazentlafie und halten auf der leiſtung herbeieilte, wurde, da er die ihm ums befinden. Da ſtaunt man aber, und mit Recht, Antwerpen, 24. Juni, Nachmittags 2 Uhr 
Strecke Stetlin⸗Stargard nur in Alt⸗Damm, ab ringenden Burſchen mit der Peitſche abwehrte, wenn auch empfindlichen Damen und überhaupt 15 Minuten. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 
Stargard⸗Kolberg hält Zug 27 auf ſämmt⸗ von mehreren derſelben angegriffen und durch vier nervenſchwachen Perſonen vom Beſuch dieſer groß⸗ bericht.) Naffinirtes Type weiß lolo 12 / bez. Schutz mittel. 
e 


Nachzug 37 halten auf allen Stationen und Der ue klettern und eiligſt verſchwinden. dieſes hat vor einiger Zeit die hieſigen Union 
1 


lichen Stationen, nach welchen Fahrkarten ver- Meſſerſtiche lebeusgefährlich verletzt. Auch bei der artigen Anlagen zabzurathen iſt, obwohl auf allen u. B., per Juni —— bez., 12¼ B., Special-Preisliste versendet in geschloss. Convert 
kauft jind. 3 durch einen Gendarmen vorgenommenen Räumung Wegen, welche die Beſucher geführt werden, er⸗ Juli 12, B., per September⸗Dezember —,— ohne Firma gegen Einsendung von 2) & iu Marken, 
* Der Stettiner hacht⸗Klub ver⸗ des Kirchhofes ſoll ein Mann eine Verwundung ſtaunliche Reinlichkeit herrſcht. In den Schweine- bez., 12¼ B. Ruhi W. II. Mielek, Frankfurt a./ M. 


anſtaltete geſtern Vormittag auf dem Damm'ſchen am Kopfe davongetragen haben. Schlächtereien wurden an dieſem Tage rund 5000 Antſwerpen, 24 Juni. Getreide⸗ 
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